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Regierender Bürgermeister von Berlin

Herrn Michael Müller

Senatskanzlei

]üdenstraße 1

10178 Berlin

Senator für Inneres und Sport

Herrn Andreas Geisel

Klosterstraße 47

10179 Berlin

Sportbetrieb in Berlin

Sehr geehrter Herr Regierender Bürgermeister,

sehr geehrter Herr Senator,

auch für den organisierten Sport in Berlin steht der Gesundheitsschutz an obers—

ter Stelle. Gerade deshalb haben Vereine und Verbände detaillierte Hygienekon-

zepte erarbeitet, die ihre Bewährungsproben auch schon bestanden haben. Die

neuerlichen Einschränkungen des Sportbetriebs treffen die Vereine und Ver-

bände nun hart. Wir begrüßen dabei ausdrücklich, dass es in Berlin eine Aus-

nahme für das Sporttreiben von Kindern bis zu 12 Jahren im Freien gibt, ebenso

für Athletinnen und Athleten der Bundes— und Landeskader.

Für Ihre nächsten Beratungen sowohl auf Bundes— Wie auch auf Landesebene bit-
ten Wir Sie, für den Vereinssport eine klare Perspektive einzuplanen. Der Sport

kann schließlich selbst einen wichtigen Beitrag zur Bekämpfung der Pandernie

leisten, indem er die Abwehrkräfte stärkt — die körperlichen wie die psychosozi-

alen.

Für zwei Dinge setzen wir uns weiter ausdrücklich ein: Zum einen sollte Sport-

treiben für alle Kinder und Jugendlichen bis 18 Jahre möglich werden. Das Wäre

ein spürbarer Beitrag, um die sozialen Folgen der Pandemie abzumildem. Zum

anderen wäre die Zulassung von Individualsport in Sporthallen ein Wichtiges
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Signal. Andere Bundesländer wie Hessen haben sich ebenfalls dafür entschieden.
Bei geringem Risiko und Aufwand würde das Viele Menschen weiter in Bewe-

gung halten. Für den Schulsport sind die Hallen ohnehin geöffnet, werden auch

gereinigt und sie sind ein Ort für vielfältiges Sporttreiben.

Mit solchen aus unserer Sicht einfach umsetzbaren Lösungen wird auch die Ak—

zeptanz für die Verordnung steigen. Wir stehen jederzeit gerne zur Verfügung,

um unsere Erfahrungen aus den vergangenen Monaten einzubringen und auch

gemeinsam zu erörtern, wie der Sport gerade in dieser Zeit sein Potenzial zur

Gesundheitsförderung ausspielen kann.

Mit n besten G üßen

„ ago a " W9“ärtel Friedhard Teuffel

P äsident Direktor

  


